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29. März 2005

Yorck 59 - die Proteste gehen weiter 

xrai.
KREUZBERG. Der Konflikt um das Haus in der Yorckstraße 59 geht weiter. Nachdem sich die Bewohner zuletzt weigerten, der Forderung des Hauseigentümers Marc Walter nachzukommen und das Gebäude zu räumen, machten sie über Ostern mit Aktionen auf sich aufmerksam. Gestern entrollten mehrere Personen um 12.15 Uhr von der oberen Plattform der Siegessäule ein 30 Meter langes Transparent mit der Aufschrift "Walter geht - Yorck 59 bleibt". Nach einer halben Stunde beendete die Polizei die Aktion. Bereits am Sonnabend hatte es Proteste gegeben. Nach Polizeiangaben zogen 500 Anhänger des Hausprojekts unter dem Motto "Freiräume werden nicht erbettelt, sondern erkämpft" durch Friedrichshain-Kreuzberg. Es kam zu drei Festnahmen und sechs Anzeigen. Aus dem Umfeld der Yorck 59 wurde laut, dass weitere Aktionen geplant seien. (xrai.) 

